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Gemeinde Schrattenbach     Lfd. Nr. 05/2026 

 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
     

über die 5. Sitzung des 

 

G E M E I N D E R A T E S 

 
am 01. Juli 2026   im Gemeindeamt Schrattenbach 

 

 

Beginn: 19:00 Uhr   Die Einladung erfolgte am 25. Juni 2026 

Ende:   20:55 Uhr     durch Kurrende 

 

Vorsitzender: 

Bürgermeister Franz Pölzelbauer 

 

 

Die Mitglieder des Gemeinderates: 

 

GR. Marina Burger 

 GR. Stefan Jäger 

GR. Martina Draha 

 Vizebürgermeister Johann Steurer 

 GR. Christoph Schlager 

GR. Michaela Hanny 

 Gf.GR. Anna Wallner 

Gf.GR. Paul Bock 

GR. Barbara Ofner 

 

 

Entschuldigt abwesend waren:  

  

GR. Christian Mareda 

Gf.GR. Johann Hörmann 

 

Unentschuldigt abwesend waren:  

  

 --- 

 

Anwesend waren außerdem:  

 

 0 Zuhörer 

 

Die Sitzung war öffentlich. 

Die Sitzung war beschlussfähig. 
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Tagesordnung 
 
Punkt  1.: Feststellung der Beschlussfähigkeit; Genehmigung der Tagesordnung 

Punkt  2.: Protokoll der letzten Gemeinderatssitzung 

Punkt  3.: Prüfbericht Gebarungseinschau Land NÖ 

Punkt  4.: Beschluss außer- und überplanmäßige Ausgaben RA2025 

Punkt  5.: Beschluss Haushaltskonsolidierungskonzept 

Punkt  6.: Beschluss Änderung Wasserabgabenordnung ab 01.10.2026 

Punkt  7.: neuerliche Beschlussfassung – überplanmäßige Ausgabe WVA 

Punkt  8.: neuerliche Beschlussfassung – Aufnahme Darlehen WVA  

Punkt  9.: Trinkwasserversorgung Gutenmann 1 

Punkt  10.: Beschluss Gem. Wien – Benützungsübereinkommen Rad- + Mountainbikestrecken 

Punkt  11.: Befund Baumkataster – Beschluss Linde Greith 

Punkt  12.: Befund Wildbachbegehung 2026 

Punkt  13.: Einteilung Schulbus – öffentl. Bus, Schuljahr 2026/27 

Punkt  14.: Müllbehausung – aktueller Stand 

Punkt  15.: Beschluss Änderung Kindergartenbeitrag 

Punkt  16.: Beschluss Löschungs- und Verzichtserklärung Baurecht BG Frieden 

Punkt  17.: Berichte des Bürgermeisters 

 
 
Gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 stellt Vizebgm. Johann Steurer, ÖVP, den 
Dringlichkeitsantrag, dass folgender Punkt für die Sitzung am heutigen Tag in die Tagesordnung 
aufgenommen werden soll: 
 
Beschluss weitere Nutzungsverträge Rad- + Mountainbikestrecken 
 
Der Antrag wird durch den Bürgermeister im Gemeinderat verlesen. Bürgermeister Franz Pölzelbauer 
stellt den Antrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung 1973, der Gemeinderat möge der 
Behandlung dieses Dringlichkeitsantrages in der heutigen Sitzung zustimmen. 
 
Die Dringlichkeit wird einstimmig beschlossen und unter Punkt 17 des öffentlichen Teiles der 
Tagesordnung aufgenommen. Der TOP „Berichte des Bürgermeisters“ wird daher unter Punkt 
18 geführt. 
 

Verlauf der Sitzung 
 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der Tagesordnung  
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit 
fest. Weiters stellt der Bürgermeister fest, dass es zur Tagesordnung keine schriftlichen Einwendungen 
gibt.  
 
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
Das Protokoll der letzten Sitzungen vom 18.05.2026 sowie vom 24.06.2026 wurde jedem zugestellt 
und es wurden keine schriftlichen Einwendungen abgegeben. Die Protokolle gelten daher als 
genehmigt und werden unterfertigt.  
 
3. Prüfbericht Gebarungseinschau Land NÖ 
Bürgermeister Pölzelbauer verliest den Prüfbericht Gebarungseinschau Land NÖ und die 
Anmerkungen/Maßnahmen (Beilage A) in Bezug auf den Prüfbericht. 
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4. Beschluss außer- und überplanmäßige Ausgaben RA2025 
Bürgermeister Pölzelbauer berichtet über die Gebarungseinschau vom Land, wo unter anderem auch 
besprochen wurde, dass nicht nur der RA2025 sondern in einem eigenen TOP auch die außer- und 
überplanmäßigen Ausgaben lt. RA2025 beschlossen werden müssen.  
Der Bürgermeister berichtet über folgende Voranschlagsansätze (gerundet auf € 100,-), welche im 
RA2025 überschritten wurden: 
 
HH-Konto 1/010-565 Amt Mehrleistungen  € 5.100,- 
Aufgrund des laufenden Mehraufwandes ist die Arbeit nicht in der Normalarbeitszeit zu bewältigen – 
eine Anpassung der Stunden soll im Zuge der Pensionierung von Fr. Paier erfolgen. Derzeit sind in der 
Gemeindeverwaltung zwei Bedienstete mit einem Beschäftigungsausmaß von 23 und 25 
Wochenstunden tätig. Aufgrund der laufenden Mehrarbeit soll das Ausmaß ab 01.08.2027 auf 20 und 
30 Wochenstunden aufgeteilt werden, d.h. insgesamt 3 Wochenstunden mehr. Somit sollte die 
Haushaltsstelle „Mehrleistungen“ unter Vorbehalt etwaiger außerplanmäßiger Arbeiten nicht mehr 
überschritten werden. 
 
HH-Konto 1/852-620 Müll Transportkosten  € 8.400,- 
Transportkosten sind von 2023 bis 2025 um ca. 110 % gestiegen. Durch Reduzierung der Restmüll-
Abholungen ab dem Jahr 2026 sollte es hier keine Überschreitungen mehr geben bzw. wird eine 
Kostendeckung im Gebührenhaushalt Müll nach Ende des 1. Halbjahres 2026 überprüft und 
gegebenenfalls eine Anpassung des Gebührenhaushaltes erforderlich. 
 
HH-Konto 1/852-691 Müll Schadensfälle  € 5.300,- 
Schäden durch Brand Müllbehausung – Abklärung mit Versicherung noch im Laufen – nicht 
vorhersehbare, einmalige, außerplanmäßige Ausgabe. 
 
HH-Konto 1/710-002 Güterwege Projekte  € 8.600,- 
läuft immer über mehrere Jahre und kann daher nicht pro Jahr gesehen und abgerechnet werden – 
Bedeckung vorhanden durch Überschuss aus 2024! 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag die besprochenen außer- und überplanmäßigen Ausgaben zu 
beschließen.  
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmung:  mehrstimmig angenommen 
2 Gegenstimmen: Bock Paul, Anna Wallner (beide N.E.U.) 
 
5. Beschluss Haushaltskonsolidierungskonzept 
Bürgermeister Pölzelbauer verliest das erstellte Haushaltskonsolidierungskonzept (Beilage B) und 
stellt den Antrag, dies in vorliegender Form zu beschließen. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmung:  mehrstimmig angenommen  
3 Gegenstimmen: Bock Paul, Anna Wallner, Draha Martina (alle N.E.U.) 
 
6. Beschluss Änderung Wasserabgabenordnung ab 01.10.2026 
Bürgermeister Pölzelbauer berichtet über die erforderliche Änderung und Anpassung der 
Wasserabgabenordnung per 01.10.2026 um den Gebührenhaushalt kostendeckend führen zu können. 
Der Betriebsfinanzierungsplan wurde in Absprache mit der Abteilung Abgaben des Landes NÖ 
erstellt. Weiters erklärt Bürgermeister Pölzelbauer, dass es zur Kürzung bzw. kompletten Streichung 
der Bedarfszuweisungen kommt, sollten die Gebühren nicht angepasst werden. 
Nach einigen Diskussionen stellt Bürgermeister Pölzelbauer den Antrag die Wasserabgabenordnung 
(Beilage C) in vorliegender Form zu beschließen. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmung:  mehrstimmig angenommen  
3 Gegenstimmen: Bock Paul, Anna Wallner, Draha Martina (alle N.E.U.) 
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7. neuerliche Beschlussfassung – überplanmäßige Ausgabe WVA 
Unter Bezugnahme auf den Beschluss vom Dezember 2025 muss die Honorarnote vom IBL 
Ziviltechniker-Büro, welche bereits im 2. NVA 2026 berücksichtigt und mit dem 2. NVA 2026 
beschlossen wurde, neuerlich in einem eigenen TOP beschlossen werden. 
Hinweis: Rechnung derzeit noch offen, da mit Juristen vom NÖ Gemeindebund in Abklärung. 
Der Bürgermeister stellt daher den Antrag die HN von IBL Ziviltechniker-Büro in Höhe von netto  
€ 11.810,28 als überplanmäßige Ausgabe zu beschließen. Die Bedeckung erfolgt über ein Darlehen, 
welches unter TOP 8 zum neuerlichen Beschluss kommt. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmung:  mehrstimmig angenommen  
3 Gegenstimmen: Bock Paul, Anna Wallner, Draha Martina (alle N.E.U.) 
 
8. neuerliche Beschlussfassung – Aufnahme Darlehen WVA 
Unter Bezugnahme auf den Beschluss vom Dezember 2025 muss die Aufnahme des Darlehens, 
welches bereits im 2. NVA 2026 berücksichtigt und mit dem 2. NVA 2026 beschlossen wurde, 
neuerlich in einem eigenen TOP beschlossen werden. 
Es wurde im Dezember ein Darlehensvertrag in Höhe von € 100.000,- mit einer Laufzeit von 25 
Jahren und einem Zinssatz von 3,5 % p.a. abgeschlossen. 
Aufgrund der Endabrechnung des Projektes WVA BA04+05 Anfang 2026 war eine geringere 
Zuzählung möglich und werden nur € 50.000,- erforderlich sein. 
Der Bürgermeister stellt daher den Antrag die Aufnahme des Darlehens in Höhe von € 50.000,- zu den 
genannten Bedingungen aufzunehmen. Der Schuldendienst wird auf die Gebühren umgelegt. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmung:  mehrstimmig angenommen  
3 Gegenstimmen: Bock Paul, Anna Wallner, Draha Martina (alle N.E.U.) 
 
9. Trinkwasserversorgung Gutenmann 1 
Bürgermeister Pölzelbauer berichtet über die Besprechung mit Fam. Steurer vom 15.06.2026 und 
verliest das Protokoll (Beilage D).  
Nach Überlegung im Vorstand sowie im Gemeinderat sollen die Stromkosten weiterhin von der 
Gemeinde bezahlt werden. Ein zusätzlicher virtueller Zugang ist leider aufgrund von zusätzlichen 
Lizenzkosten und technischem Aufwand nicht möglich. Fam. Steurer kann beim Wasserwart Hrn. 
Jäger bezüglich des aktuellen Standes der Wasserreserven nachfragen. 
 
10. Beschluss Gem. Wien – Benützungsübereinkommen Rad- + Mountainbikestrecken 
Vizebgm. Steurer berichtet über den derzeitigen Stand und der erforderlichen Unterzeichnung des 
Übereinkommens damit eine offizielle Befahrung und Absicherung für Benützer und 
Grundeigentümer gewährleistet ist. 
Vizebgm. Steurer stellt den Antrag das Benützungsübereinkommen mit der Gemeinde Wien in 
vorliegender Form zu beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
 
Punkt 17 wird aufgrund der gleichen Thematik vorgezogen:  
 
17. Beschluss weitere Nutzungsverträge Rad- + Mountainbikestrecken 
Vizebgm. Steurer berichtet über die zusätzlichen Nutzungsverträge (Fam. Höninger, Fam. Hauer, Hr. 
Wallentin), um das bestehende Radnetz wieder offiziell befahren zu können. Auch hier ist eine 
Unterzeichnung des Übereinkommens erforderlich, damit eine offizielle Befahrung und Absicherung 
für Benützer und Grundeigentümer gewährleistet ist. 
Vizebgm. Steurer stellt den Antrag das Benützungsübereinkommen mit den weiteren 
Liegenschaftseigentümer in vorliegender Form zu beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
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11. Befund Baumkataster – Beschluss Linde Greith 
Vizebgm. Steurer berichtet über den Befund der Baumüberprüfung 2025 und der erforderlichen 
Maßnahmen. Der Großteil dieser Maßnahmen kann durch die Gemeinde (Stefan Jäger) umgesetzt 
werden. Für die in Greith stehende Linde wäre wieder eine Kronenkürzung, die nur durch einen 
Fachmann durchgeführt werden kann, vorgesehen. Zur Kosteneinsparung wird überlegt, diese erst im 
Jahr 2027 durchzuführen. Nach Besprechung im Gemeinderat soll die Kronenkürzung aus 
Sicherheitsgründen doch schon im Jahr 2026 beauftragt werden. Die Arbeiten sollen von der gleichen 
Firma wie letztes Jahr durchgeführt werden.  
Zusätzlich wurde angeregt, dass bei der nächsten Begehung jemand aus dem Gemeinderat mitgehen 
soll. 
Bürgermeister Pölzelbauer stellt den Antrag die Linde in Greith gemäß Befund des Baumkatasters 
kürzen zu lassen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmung: einstimmig angenommen  
 
12. Befund Wildbachbegehung 2026 
Bürgermeister Pölzelbauer berichtet über den Befund der Wildbachbegehung 2026. 
Die Grundeigentümer der Priorität „hoch“ werden über die Mängel informiert. 
 
13. Einteilung Schulbus – öffentl. Bus, Schuljahr 2026/27 
GGR Bock berichtet über das Ergebnis Einteilung Schulbus Schuljahr 2026/27. 
 
14. Müllbehausung – aktueller Stand 
Bürgermeister Pölzelbauer berichtet über den aktuellen Stand. Neues Angebot der Fa. Hofer in Höhe 
von € 9.255,00 netto in Selbstbauweise liegt vor. Fa. Gschaider hat nicht angeboten. 
Da die Fassade die größte Position darstellt, wird angedacht, ev. eine günstigere Holzschalung (Fichte) 
zu verwenden. Dies soll nochmal bei Fa. Hofer angefragt werden. 
 
15. Beschluss Änderung Kindergartenbeiträge  
Laut Haushaltskonsolidierungskonzept sind einige Gebühren und Abgaben anzupassen. Unter 
anderem muss auch der Kindergartenbeitrag, welcher per 01.01.2014 zuletzt angepasst wurde, erhöht 
werden. Lt. Wertsicherungsrechner der Statistik Austria wurde eine Veränderungsrate in Höhe von 
42,6 % errechnet, was bei einem Betrag von € 15,- aus dem Jahr 2014 für 2026 einen Wert von  
€ 21,39 ausmachen würden. 
Bürgermeister Pölzelbauer stellt den Antrag, den monatlichen Kindergartenbeitrag ab Beginn des 
nächsten Kindergartenjahres (07.09.2026) auf € 20,- anzupassen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmung: einstimmig angenommen  
 
16. Beschluss Löschungs- und Verzichtserklärung Baurecht BG Frieden 
Das per 31.12.2025 abgelaufene Baurecht ist noch im Grundbuch zu löschen. Dazu ist eine 
Löschungs- und Verzichtserklärung seitens der Gemeinde zu unterfertigen. Diese Erklärung wurde 
bereits am 07.05.2026 vom Notariat an SGN übermittelt, aber leider nicht an die Gemeinde 
Schrattenbach weitergeleitet.  
Bürgermeister Pölzelbauer verliest die Löschungs- und Verzichtserklärung und stellt den Antrag, diese 
in vorliegender Form zu beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmung: einstimmig angenommen  
 
TOP 17 wurde bereits nach TOP 10 behandelt. 
 
18. Berichte des Bürgermeisters 
- Sanierung Hochbehälter – Erstellung eines langfristigen Konzepts 
- Geländer Rosental langfristig zu erneuern 
- Soogut Ansuchen Subvention – wird in der GR-Sitzung Sept. behandelt 
- Die Reinigungskosten nach der Blutspendeaktion wurden von der Gemeinde übernommen 
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Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am          nicht genehmigt. 
 
 
 
 
.......................        ...................... 
Bürgermeister        Schriftführer 
(Franz Pölzelbauer)        (Marina Burger) 
 
 

 
 
 
.................................................................................................................................................................... 
Vizebürgermeister   Gemeinderat       Gf. Gemeinderat  
        (Johann Steurer)      (Barbara Ofner)                 (Paul Bock)  










































